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Sie Zeppelillsahrt am Donnerstag
wer Süddentschland and Stuttgart?

„Graf Zeppelin" besucht Stuttgart?
Friedrichshofen, 19. Sept. Auf Befragen erklärte Dr.

Eckener dem Sonderberichterstatter des WTB., es sei möglich,
daß der „Graf Zeppelin" auf seiner morgigen Fahrt auch Stutt¬
gart besucht . Etwas bestimmtes lasse sich allerdings noch nicht
sagen, weil die Noule natürlich von den Witterungsverhiilt-
msse» abhängig ist, da es sich ja immer noch um Probefahrten
handelt. Wenn Stuttgart berührt wird , so wird es nicht vo,
Mittag sein. Der Flug Stuttgart würde dem Besuch von ZN. ! ll
entsprechen , der seinerzeit auch der letzten Ruhestätte des Grasen
Zeppelin auf dem Pragfriedhof eine seiner ersten Fahrten
widmete.

Die Fahrt mit Gäste»
Friedrichshaken , 19. Sept . Wie Dr. Eckener dem Sonder¬

berichterstatter des WTB. mitteilt , wird er morgen früh vor¬
aussichtlich zwischen 7 und 8 llhr wieder aufsteigen und zwar
diesmal zu der ersten, gewissermaßen öffentlichen Fahrt mit
Gästen an Bord . Auch diese Fahrt wird mit Benzin durchgeführt.
Die Fahrtrout - liegt noch nicht fest, sie wird aber über Süd¬
deutschland gehen, wahrscheinlich auch über München, und Dr.

,Eckener hat den Wunsch , möglichst die Städte zu besuchen , di>
ihn besonders eingeladen haben . Die Fahrt dürfte bis zuw
Nachmittag dauern. Zur gestrigen Werkstättenfahrt betonte Dr.
Eckener noch , dag sich bei den Vibrutionsfeststellungen ein«
außerordentliche Stabilität gezeigt habe . Das Schiff liege noch
ruhiger in der Luft als der ZR. HI.
Bor dem Start des „Graf Zeppelin " zur zweiten Fahrt

Friedrichshafen » 19 . Sept . Die Besatzung des „Graf
Zeppelin " ist für morgen früh 7 Uhr bestellt worden , sodaß
anzunehmen ist , daß das Schiff bis 8 Uhr die Halle ver¬
lassen hat . Die genaue Reiseroute wird erst morgen früh
festgesetzt werden . Fest steht bisher nur , daß die Fahrt
durch Süddeutschland, namentlich Württemberg
und Bayern , geht . An Bord befinden sich außer der Be¬
satzung 22 Gäste, darunter eine Anzahl von Pressevertre¬
tern , ferner ein Vertreter des Reichsverkehrsministeriums
und Konsul Kehl vom amerikanischen Konsulat in Stutt¬
gart.

78 Personen an Bord des „Graf Zeppelin"
Friedrichshafen » 19 . Sept . Wie wir erfahren , werden

an der morgigen Fahrt des „Graf Zeppelin " außer der
Besatzung von 39 Mann und 22 Gästen auch noch Io An¬
gehörige der Werft teilnehmen , die für die Fortsetzung der
technischen Prüfungsarbeiten benötigt werden . Das Schiff
wird also morgen die stattliche Zahl von 76 Personen
anBord haben.

j v. Guerard an die Zeppelingesellschaft
Friedrichshafen , 19. Sept . Der Reichsverkehrsminister

v . Guerard sandte der Zeppelingesellschaft folgendes Glu >
wunschtelegramm: „Zur ersten gelungenen Probefahrt des
Luftschiffes Graf Zeppelin herzliche Glückwünsche . Mögen
die weiteren Fahrten des stolzen Schiffes der Heimat des
deutschen Luftschiffbaues am Bodensee zum neuen Ruhme
gereichen und den deutschen Namen in die Welt tragen .

"

Englische Glückwünsche zum ersten Zeppelinflug
Friedrichshafen , 19 . Sept . Unter den zahlreichen Glück¬

wünschen , die in Friedrichshafen eingetroffen sind , verdient
das folgende Telegramm des Chefs der englischen Zivil¬
luftfahrt , Sir Samuel Vrancker, hervorgehoben zu werden.
„Herzliche Glückwünsche zur ersten Fahrt des „Graf Zeppe¬
lin "

, die einen neuen Aufschwung der Luftfahrt bedeuten
dürfte .

"
«

Die Tragkraft des Luftschiffes
Die Eesamttragkraft eines Luftschiffes beträgt, grob gerechnet,

ebenso viele Kilogramm, als das Schiff Kubikmeter Wasserstoff-üas enthält. „LZ . 127" wird normalerweise 70 000 bis 80 000
Kubikmeter Wasserstoffgas mitfllbren , also eine Gesamttragkraft
von durchschnittlich etwa 75 000 Kilogramm besitzen . Die Trag¬
kraft des Luftschiffes bleibt ziemlich gleich , ob man 105 000 Ku¬
bikmeter Wasserstoff oder 30 000 Kilogramm Benzin , oder ob
man 75 000 Kubikmeter Wasserstoff und 30 000 Kubikmeter Trieb-
sas vom spezifischen Gewicht der Luft mitführt ; jedesmal ver¬
bleibt für das Leergewicht des Schiffes und für die Nutzlast
eine Tragkraft von 75 000 Kilogramm . Der Vorteil der Triev-
sasverwendung besteht in erster Linie darin , daß ein Kubik-
meter Triebgas 25 Prozent mehr leistet als ein Kilogramm

Kubikmeter Triebgas einem Benzinvorrat
v -m 37 500 Kilogramm entsprechen. Die Triebgasverwendung
oeveutet also entweder eine Steigerung des Aktionsradius um

^ Vermehrung der Triebgasmenge eine ent-
Ivrechende Steigerung der Nutztragkraft . Ferner ist damit end¬

lich das erreicht, was schon seit den Anfängen der Luftschiffahrt
angestrebt wurde , das nämlich das Luftschiff beim Verbrauch
des Betriebsstoffes keinerlei Eewichtsveränderungen erleidet , da
Las Blaugas vom gleichen spezifischen Gewicht wie die Luft ist.
An Stelle des verbrauchten Blaugases tritt Luft und der statische
Zustand des Schiffes bleibt wie zuvor . Dadurch wird das Ab-
blascn größerer Mengen Traggas , wie cs bei Benzinverbrauch
unumgänglich ist, vermieden . Insgesamt wird ' Steigerung
der Fahrtleistungen durch Verwendung von Triebgas statt Ben¬
zin mit 25 Prozent angegeben . Dazu kommen die genannten
wirtschaftlichen Vorteile, so daß mit der Verwirklichung der
Idee des alten Luftschifführers Dr . Eberhard Lemvertz in
Friedrichshafen , der sich als erster für die Verwendung eines
luftschweren Triebgases eingesetzt hat, die Luftschiffahrt einen
erheblichen Schritt nach vorwärts getan hat. Wenn man für die
ersten Fahrten des „Grafen Zeppelin " trotzdem nur Benzin ver¬
wendet , so hat das seinen Grund bekanntlich darin , daß die
Herstellung des Blaugases in großen Mengen noch Schwierig¬
keiten bereitet.

Menwgs Besuch i» Breslau
Hindenburss Besuch in Breslau

Breslau , 18. Sept . Begeisterte Hochrufe empfingen den Reichs¬
präsidenten , als er das Landesbaus, in dem er Wohnung ge¬
nommen hatte, verließ , lleberall in den Straßen wurde der
Reichspräsident durch stürmische Zurufe und Tücherschwenken
begrüßt. Am Portal der Universität empfing ihn Rektor und
Senat . Hierauf betrat er durch einen Lorbeerbain unter Fan-
farenstößen und Paukenschlägen den Saal . Der derzeitige Rektor
der Universität, Eeh.-Rat Professor Wollenberg , feierte den
Reichspräsidenten als Ehrendoktor der Breslauer Friedrich-
Wilhelm-Universttät. Sichtlich bewegt und tief gerührt dankte
der Reichspräsident für den herzlichen Empfang , besonders aber
für den Schwur des Lehrkörpers , um sich dann an die Jugend mit
folgenden Worten zu wenden : „Jugend, ich baue auf Euch!
Bleibt treu, dann wird unser Vaterland wieder zu Ehren kom¬
men !" Der Jubel und die Begeisterung , mit denen diese Worte
ausgenommen wurden , können kaum wiedergegeben werden.
Der Reichspräsident wurde dann durch den Senat zu seinem
Wagen geleitet. Die Fahrt ging zunächst dem Domviertel zu.
Ein besonderes Gepräge erhielt die Begrüßung durch das me¬
lodische Geläute sämtlicher Kirchenglocken auf der Dominsel,
während hoch oben in den Lüften Flugzeuge kreisten. Die Ufer¬
straße entlang ging die Fahrt an begeisterten Menschenmassen
vorbei zur Technischen Hochschule. Dem Zuge batten sich in¬
zwischen die Chargierten der Universität angeschlossen . Auf die
Begrüßungsworte des Rektors in der Aula antwortete Hinden-
burg , indem er sich an die akademische Jugend wandte und sie
erneut auffordcrte , dem Vaterlande die Treue zu halten. Es
folgten weitere Huldigungen . Unter anderem wurde dem Reichs¬
präsidenten zur Erinnerung an den heutigen Tag ein Gemälde,
die Aula darstellend , überreicht . Auf dem Vorplatz hatten in¬
zwischen die Chargierten und akademischen Kriegsteilnehmer
Aufstellung genommen , mit denen sich der Reichspräsident unter¬
hielt . Die Triumpbfahrt ging weiter über Scheitnig zum
Messehos und in der Jahrhunderthalle wurden durch Schulkinder
Gesänge und Volkstänze dargeboten . In der Jahrbundertballe
ergriff der Reichspräsident das Wort zu folgender Ansprache:

„Ihr habt mir durch die schönen Lieder , mit denen Ihr mich
hier begrüßt habt, eine große Freude bereitet, für die ich Euch
allen herzlich danke. Tragt die Worte, die Ihr in diesen Lie¬
dern sänget , nicht nur auf den Lippen , sondern bewahrt sie
auch immer in Euern Herzen und pflegt die Liebe zu unserer
Heimat und zu unserem großen deutschen Vaterlande. Und
wenn Ihr einst als erwachsene Menschen ins Leben tretet, so
helft, die Einigkeit in unserem Volke ru erhalten und unserem
Vaterlande eine neue , bessere Zukunft zu bereiten. Habt noch¬
mals vielen Dank, und möge es Euch allen im Leben immer
recht gut gehen."

Von hier ging die Fahrt im Auto nach dem Rathause. Ober¬
bürgermeister Dr . Wagner geleitete den Reichspräsidenten in
den altehrwürdigen Remter des Rathauses, wo sich der Festakt
absvielte , der von Gesangsvorträgen umrahmt wurde.

Um 11.15 Uhr fuhr der Reichspräsident vom Freiburger Bahn¬
hof mit seinem Gefolge in das Waldenburg« Industriegebiet.
Auf die Reden des Oberbürgermeisters Dr. Wiesner und des
Landrats Franz in Waldenburg sprach der Reichspräsident u . a. :
Ich bin hierher gekommen, weil ich den Wunsch habe, bei meiner
Reise durch Schlesien auch das niederschlesische Kohlengebiet,
von dem mir berichtet wurde , daß es besondere Not leidet, aus
eigener Anschauung kenncnzulernen und der Bevölkerung meine
persönliche Anteilnahme an dem schweren Schicksal , unter dem sie
seit langer Zeit steht, zu bekunden. Es ist eine besonders schwere
Ausgabe , die fehlende Rentabilität wiederherzustellen , gleichzeitig
die Lohnverhältnisse zu heben und die sozialen Schäden zu heilen,
die sich in den langen Jahren wirtschaftlichen Niedergangs hier
in hohem Maße vertieft haben . Besonders hat mich das er¬
schütternde Bild der Wohnungsbedrängnis, das ich auf der
Fahrt und durch Ihre Worte erhalten habe , schmerzlich bewegt.
Ich kann nur aufrichtig wünschen , daß es durch gemeinsame
Arbeit von Reich und Staat , Arbeitgebern und Arbeitnehmern,
gelingt, die hier vorliegenden Probleme zu lösen.

JelltWrAntrsg mAbriistlliigMSsM
Gens, 19. Sept . Im Abrüstungsauschutz der Völkerbunds¬

versammlung wurde heute nachmittag die Aussprache über
den Stand der Arbeiten des vorbereitenden Abrüstungsaus,
schufses bezw. das Datum der zweiten Lesung festgesetzt.
Nachdem ein Vertreter Dänemarks in einer kurzen Erklä¬

rung eine möglichst baldige Abhaltung der zweiten Lesung
verlangt hatte , ergriff Graf Bernstorff das Wort , um unter

Berufung auf die viel beachteten Ausführungen des Reichs¬
kanzlers vor der Bundesversammlung und die darin ent¬

haltene Forderung nach entscheidenden Maßnahmen zur
Einberufung der ersten internationalen Abrüstungskonfe¬
renz einen eigenen Entschließungsantrag einzubringen » in
dem der Rat aufgefordert wird , „das Datum dieser Kon¬

ferenz, die im Laufe des Jahres 1929 zusammentreten soll,
festzusetzen, wobei dem Präsidenten des vorbereitenden Ab¬

rüstungsausschusses die Entscheidung über die rechtzeitige
Einberufung dieses Ausschusses zur Festsetzung des Pro¬
gramms dieser Konferenz überlassen bleibt ".

Zn einer kurzen Begründung wies Graf Bernstorff vor
allem darauf hin , daß bei der Bewertung der Sicherheits-
Verhältnisse unbedingt die durch den Völkerbund und den

Kelloggpakt gegebene Sicherheit mit erwähnt werden müsse,
was in dem französischen Entschließungsantrag nicht ge¬
schehen sei. Auch könne man nicht seiner Genugtuung Aus¬
druck geben über technische Vereinbarungen , die man nicht
kennt, wie das in dem französischen Entschließungsantrag
in bezug auf das französisch -englische Flottenkompromiß vor¬
geschlagen werde , ganz abgesehen davon , daß auch andere
grundlegende Differenzen in bezug auf die Landrüstungen
noch nicht beigelegt seien . Dagegen hält auch Graf Bern-
ftorff einen dringenden Appell des Rates an die Regie¬
rungen zur Behebung der bestehenden Differenzen für not¬
wendig, da hinter diesen Schwierigkeiten , wie Paul Bon¬
cour gestern mit Recht erklärt habe, politische Differenzen
stehen.

Neues vom Tage
Verwaltungsrat der Reichsbahngesellschaft

Berlin , 19 . Sept . Am 17. und 18 . September 1928 tagte
der Verwaltungsrat der Deutschen Reichsbahngesellschaft.
Der Verwaltungsrat nahm Kenntnis von dem Urteil des
Reichsbahngerichts über ihren Tariferhöhungsantrag . Das
Urteil entspricht dem von der Reichsbahn gestellten Antrag
nicht nur hinsichtlich der grundsätzlichen Fragen , sondern
auch in den wesentlichen Einzelheiten . Für die zur Aufrecht¬
erhaltung eines vollwertigen Betriebes nötigen Neuanlagen
und Verbesserungen ergibt die durch die Tariferhöhung er¬
zielte Erhöhung der laufenden Betriebseinnahmen bekannt¬
lich keine genügenden Mittel . Da eine Deckung der erwähn¬
ten Ausgaben durch Kapitalaufnahmen zurzeit nicht mög¬
lich ist , müssen die Ausgaben für Bauten auf das äußerste
eingeschränkt werden , um Maßnahmen zur Erhaltung der
Sicherheit des Betriebes , den rückständigen Umbau des
Oberbaues und die Vervollkommnung des Sicherungswesens
fördern zu können . Die Neubeschaffung von Lokomotiven
und Güterwagen muß auf das äußerste gedrosselt werden.
Dagegen ist die Ergänzung des Personenwagenparks sowie
der Einbau von verstärkten Zug - und Notvorrichtungen im
Interesse der geordneten und sicheren Durchführung des Be¬
triebes weiter möglichst zu beschleunigen.

Sitzung des Großen Faschistenrates
Nom, 19. Sept . (Agencia Stefani .) Der Große Faschisten¬

rat unter dem Vorsitz Mussolinis tagt zurzeit . Der Rat
nahm einstimmig eine Tagesordnung an , in der der Tätig¬
keit Turatis und der übrigen Mitglieder des Direktoriums
volle Zustimmung erteilt wird . Das Erziehungswerk unter
dem italienischen Volke soll fortgesetzt werden , damit die
Partei immer mehr instand gesetzt werde, ihr Hauptziel zu
erreichen, nämlich Verteidigung des Regimes und seine
Fortdauer . Hierauf berichtete Eeneralstabschef der Miliz,
General Bazan , über die Entwicklung der Miliz . Nach seinen
Darlegungen besteht die Miliz aus 8074 Offizieren und
289 090 Schwarzhemden. Außer der regulären Miliz find
noch Spezialmilizgruppen vorhanden , nämlich für Eisenbah¬
nen , Häfen , Post , Forsten und Straßen . Die Organisation
für die Erziehung der Jugend vor der Militärdienstzeit ist
bereits voll entwickelt. Zum Schluß sprach General Bazan
über die Verwendung der Schwarzhemden im Kriegsfälle.
Der faschistische Große Rat nahm darauf eine Tagesordnung
an , in der alle Schwarzhemden begrüßt werden , die stets
bereit seien , die Revolution und das Vaterland zu vertei¬
digen .
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Abflug der „Europa " von Sofia
Sofia , 19. Sept . Die Besatzung der „Europa " ist heute

vormittag mit ihrem Flugzeug vom Sofioter Flugplatz nach
Angora gestartet , das die nächste Etappe auf dem Ostasien¬
flug der „Europa " darstellt . Herr v . Hünefeld erklärte vor
Pressevertretern u . a . , daß sein Aufenthalt in Sofia vor
allem dazu bestimmt gewesen sei , seiner Sympathie für
Bulgarien Ausdruck zu geben.

Freiherr v. Hünefeld in Angora eingetroffen
Angora , 19 . Sept . Freiherr v. Hünefeld ist im Flug¬

zeug „Europa " um 8 .10 Uhr hier eingetroffen.

Die diplomatische Arbeit beginnt
Berlin , 19. Sept . Zu den heutigen Empfängen des Reichs-

kanzlers berichtet die „Vossische Zeitung "
, daß Reichskanzler

Müller mit dem deutschen Botschafter in Paris , von Hösch.
die Lage nach den Genfer Beschlüssen durchgesprochen und
die diplomatische Weiterarbeit in der Räumungsfrage er¬
örtert habe . Die Unterredung des Reichskanzlers mit dem
Reichsbankpräsidenten Dr . Schacht habe der zweiten in Genf
zur Lösung gestellten Frage der Regelung der Reparations¬
frage , gegolten.

Die Regierungskrise in Thüringen
Weimar , 19. Sept . Der Aeltestenrat , der zur Beratung

der durch die Fortdauer der Regierungskrise notwendig ge¬
wordenen Vertagung der für Donnerstag einberufenen
Landtagssitzung zusammentrat , beschloß, die Festsetzung der
nächsten Plenarsitzung des Landtages dem Präsidenten zu
überlassen . Falls die Regierungsbildung in den nächsten
14 Tagen noch nicht zustande kommen sollte , wird der Älte¬
stenrat in der ersten Oktoberwoche wieder einberufen.

Ministerialdirektor Brückner verschwunden
Schwerin , 19 . Sept . Ministerialdirektor Dr . Brückner,

der gestern , wie berichtet , von seinem Neffen vor dem
Regierungsgebäude mit der Reitpeitsche überfallen worden
war , hat gestern abend seine Wohnung verlassen und ist
bis heute noch nicht zurückgekehrt . Sein Verschwinden wird
mit der Tatsache in Verbindung gebracht , daß sein Neffe,
der sich gleich nach dem Ileberfall der Staatsanwaltschaft
selbst gestellt hat , zugleich gegen Ministerialdirektor Brück¬
ner Anzeige auf Grund der §§ 176 Abs . 2 und 177 des
Str .E .B . erstattet hat.

Rätselhafte Funde auf Spitzbergen
Oslo , 19 . Sept . Einer telegraphischen Meldung aus

Kingsbay zufolge hat man in einem Gletscher des Shetelig-
Gebirges in der Nähe von Kingsbay Ballonüberreste im
Eise eingefroren gefunden , die mit L .C .A . Nr . 689 M III
ISO gekennzeichnet waren . Ferner wurde in der Magda-
lenenbucht eine kurze Aluminiumleiter gefunden , die wahr¬
scheinlich von einem Luftfahrzeug herrührt . Nach Ansicht
des Sachverständigen Hoel handelt es sich bei diesen Fun¬
den nicht um Ileberreste der „ Ztalia " .

Neue Wendung in der Stinnesaffäre
Berlin , 19 . Sept . Wie eine hiesige Korrespondenz aus

zuverlässiger Quelle erfahren haben will , ist in Verbindung
mit dem Fall Stinnes gegen zwei höhere Beamte , die bei
den mit der Abwicklung der Kriegsanleiheanmeldung be¬

schäftigten Behörden tätig sind , das Disziplinarverfahren
eingeleitet worden . Die beiden Beamten hatten in erster
Reihe mit den Vergleichen zu tun , die zwischen der Reichs¬
schuldenverwaltung und den Personen geschlossen wurden,
die sich gegen die Gesetzgebung über die Anmeldung von
Kriegsanleihealtbesitz vergangen hatten.

! Aus Skadk und Land.
Altensteig , den 20 . September 1928.

— Besondere Luftpostmarken für die Amerikafahrten des
L. Z . 127. Aus Anlaß der bevorstehenden Amerikafahrten
des Luftschiffes „Graf Zeppelin " (L . Z . 127) sind besondere
Luftpostmarken zu 2 und 4 Mark herausgegeben worden.
Die neuen Luftpostmarken haben die Form eines liegenden
Rechtecks. Das Markenbild zeigt ein im schnellsten Fluge
über der Erdkugel zwischen Europa und Amerika dahinglei¬
tendes Zeppelinluftschiff . Rechts vom Markenbild steht auf
dunklem Grunde in weißen lateinischen Großbuchstaben das
Wort „Europa ", links das Wort „Amerika "

. Die Eesamt-
gebühr für eine mit dem Luftschiff zu befördernde Postkarte
ist auf 2 Mark , für einen gewöhnlichen Brief bis 20 Gramm
auf 4 Mark festgesetzt. Zum Freimachen der Sendungen kön¬
nen auch andere Luftpostmarken verwendet werden.

— Matthäustag . Der 21 . September führt im Kalender
den Namen Matthäustag . Man sagt von ihm , daß er für
das Wetter der nächsten Wochen von ausschlaggebender Be¬
deutung sei . Die Winzer der Rhein - und Moselgegend haben
den Glauben , daß Sonnenschein am Matthäustag noch min¬
destens vier Wochen gutes Wetter verbürge . In den Zeiten
unserer heidnischen Vorfahren wurde dieser Tag als der Tag
der Tag - und Nachtgleiche gefeiert . Man betrachtet ihn schon
als den Beginn des Winters , was bei dem früher herrschen¬
den rauhen Klima verständlich erscheint . In hochgelegenen
Gebirgsgegenden , wo sich Nebel und Schnee schon frühzeitig
einstellen , führt der Matthäustag noch jetzt den Namen
„Wintertag " .

— Entschädigung der Gerichtsbeisitzer . Amtlich wird mit¬
geteilt : Die Regelung der Entschädigungen der Schöffen
usw . beruht aus Reichsrecht , nämlich auf Z 55 des Gerichts¬
verfassungsgesetzes und der Verordnung über die Entschä¬
digung der Schöffen usw . in der Fassung vom 22 . Dezember
1925 . Nach dieser Regelung erhalten die Schöffen usw . 1 . als
Entschädigung für den ihnen durch die Dienstleistung ent¬
stehenden Verdienstausfall für jede angefangene Stunde der
durch die Dienstleistung versäumten Arbeitszeit einen Be¬
trag von 20 ^ bis 1,50 M , 2 . für erforderliche Reisetags¬
und Uebernachtungsgelder nach den Sätzen der Reisekosten¬
verordnung für die Reichsbeamten , 3 . Ersatz der Fahrkosten.
Der Dienst der Schöffen ist ein Ehrenamt . Falls der Schöffe
einen Verdienstausfall nicht erleidet und Reisekosten nicht
erwachsen , erhält er keine Entschädigung . Eine der preußi¬
schen Verordnung vom 8 . Juni 1928 ähnliche Anweisung an
die mit der Festsetzung der Entschädigungen betrauten Be¬
amten , daß sie bei der Entscheidung der Frage , ob ein Ver¬
dienstausfall vorliegt , und bei der Festsetzung dieses Ver¬
dienstausfalles nicht kleinlich verfahren sollen , ist in Würt¬
temberg schon am 12. Mai 1927 ergangen . Die Beisitzer in
Mist - und Pachtsachen erhalten nach landesrechtlicher Vor¬
schrift für Teilnahme an den Sitzungen dieselbe Entschädi¬
gung wie dis Schöffen usw . Die Beisitzer der Arbeitsgerichte
und der Landesarbeitsgerichte erhalten auf Grund der
Reichsverordnung vom 24 . Juni 1927 neben der Entschädi¬
gung für Verdienstausfall , neben Fahrkostenentschädigung
und llebernachtungsgeld auch eine Aufwandsentschädigung,
und zwar auch, wenn sie am Sitz des Gerichtes wohnen . Die
Aufwandsentschädigung beträgt bei einer Sitzungsdauer bis
zu 4 Stunden 1,50 bei längerer Sitzungsdauer 3 -K ; für
Beisitzer , die nicht am Sitzungsorte wohnen , erhöht sich die
Aufwandsentschädigung um 3 M täglich.

Calw , 18 . Sept . (Frühzugverbindung auf der Strecke
Wildberg —Calw im Wintsrfahrplan 1928 -29 .) Für die
Schüler der Lehranstalten und Fachschulen , für die in kauf¬
männischer und gewerblicher Ausbildung begriffene Jugend,
sowie für einen Teil der Arbeiterschaft , soweit diese täglich

mit dem Zug aus der Richtung Wildberg kommend um
6 .34 Uhr , also reichlich fünfviertel Stunden vor Arbeits¬
beginn , in Calw einzutreffen pflegen , ist im Winterfahr¬
plan eine neue sehr günstige Zugsverbindung geschaffen.
Auf Antrag beteiligter Kreise wird — zunächst einmal für
diesen Winter — in der Zeit vom 7 . Oktober bis 22 . De¬
zember und vom 8 . Januar bis 27 . Mürz 1929 werktags
ein Verwaltungssonderzug nach Calw ge¬
fahren : Wildberg ab 7 .27 , Talmühle 7 .34 , Bad Teinach
7 .39, Calw an 7 .45 . Zu diesem Zug sind Ergänzungs¬
karten zu lösen , die für alle Personen , ob mit einfacher
Fahrkarte , Monatskarte oder Wochenkarte versehen , zu
haben sind.

Hirsau , 18 . Sept . Ein bedauerlicher Unglücksfall
ereignete sich heute nachmittag vor dem hiesigen Sana¬
torium . Als sich Obersekretär Koch vom Finanzamt
aus dem Weg nach Hause befand , wollte er einem ihm ent¬
gegenkommenden Auto ausweichen , wurde dabei aber von
einem hinter ihm herfahrenden Auto gefaßt , zu Boden ge¬
worfen und einige Meter weit geschleift . Er konnte sich
noch allein nach Hause begeben . Glücklicherweise scheinen
die Verletzungen nicht lebensgefährlich zu sein.

Wildbad , 18 . Sept . Am Samstag entdeckten Friedhof¬
besucher , daß die Opfer urne am Kriegerdenk¬
mal mir enie ? Metallsäge durchgesäcst und ihres Inhalts
beraubt war . Wie die augestellten Nachforschungen er¬
gaben , kommt als Täter der am vorletzten Sonntag gefaßte
Garderobedieb , der sich inzwischen durch Selbstmord dem
Arnl des irdischen Richters entzogen hat , in Frage . Die Art
des bei seiner Verhaftung Vorgefundenen Bargeldes , das
er durch Straßenbettel erhalten haben wollte , was jedoch
nicht anzunehmen war , weil sich größer ? Geldstücke darunter
befanden , hat einwandfrei zur Aufklärung des Diebstahls
beigetragen.

Rottweil , 19 Sept . iEröfsnun g . ) Die Eröffnung der
rund 16 Kilometer langen normalspurigen Nebenbahn
Schömberg —Rottweil als Fortsetzung der schon am 25 . Ok¬
tober 1911 eröffnelen Nebenbahn Balingen —Schömberg fin¬
det noch im Laufe des Oktober statt . Die kürzeste Fahrzeit
für die 29 Kilometer lange Strecke Balingen —Roitweil be¬
trügt 88 Minuten , zurück 81 Minuten . Als Zwisthenstatio-
nen sind vorgesehen : Schörzingen , Eckerwald , Wellendingen,
und Rottweil -Altstadt.

Heilbronn , 19. Sept . (Die Reformationsfest -«
woche .) Die Heilbronner Reformationsfestwoche wird am
Samstag , 2 . September , mit einer Rüstfeier in der Kilians»
kirche um 6 Uhr ihren Anfang nehmen . Auf zwei Gemeinde¬
abenden im Eartensaal und Festsaal der Harmonie werde « !
Vertreter der Landeskirche , der Landesuniversität Tübingen,^
der Bürgerschaft und der Kirchengemeinde sprechen . Am
Sonntag , 23 . September , dem Hauptfesttag , finden Fest¬
gottesdienste in allen Kirchen und anschließend daran im
Rathaus und auf dem Marktplatz eine öffentliche Feier
statt . Nach einem Gottesdienst um 3 .30 Uhr wird ein Orgel¬
konzert von Professor Schäffer auf der umgebauten Orgel
aufgeführt , die Festteilnehmer in die Kilianskirche rufen
und das mehrfach erwähnte Reformationsfestspiel von Tim
Klein „Dennoch bleib ich" wird im Stadttheater um 7 Uhr
und an allen Abenden der kommenden Woche zur Auffüh¬
rung kommen.

Dürrwangen , OA . Balingen , 19. Sept . (Tödlicher
Sturz . ) Am Donnerstag fiel der Bauer Christian Fritz
beim Obstbrechen vom Baum durch Abrutschen der Leiter
und brach drei Rippen . Der Verunglückte starb an seinen!
schweren Verletzungen.

Bad Mergentheim , 19. Sept . (Zur Stadtvor¬
standswahl . ) Die Aussichten für die Bewerber um die
hiesige Stadtvorstandsstelle beginnen sich zu klären , nachdem
das Zentrum und die vereinigten Arbeiterkreife sich schlüi-
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40) (Fortsetzung .)
So war denn Mats mit achtzehn Jahren zum zweiten

Male vaterlos geworden . Anders hatte ihn einmal , als
er noch bei Besinnung war , zu sich gerufen und ihm mit
einem unruhigen Leuchten im Auge gesagt:

„ Ich hatte gehofft , ich würd 's erleben , daß ich etwas für
dich einrichte , mein Junge ; eins sollst du wissen du hast
hier ein Heim , solange du willst . Ich bin dein Vater .

"

Gerührt nahm Mats seine Hand und drückte sie zum
Dank und zum Lebewohl . ,

Daß er als angenommenes Kind nicht Erbe am Hos sein
konnte , wußte er . Zur Adoption war es nicht gekommen.
Eine kleine Summe war ausgesetzt für ihn , was Mats zu
Tränen rührte . Hatte er das verdient ? Er dachte an all
seinen heimlichen Stolz . —

Der erste Gedanke , den er hatte , als er das Geld in der
Hand hielt , war : der Hof , Vaters Hof ! Da hatte er , was
er in seiner jetzigen Lage brauchte . Doch er hörte bald,
daß es zu spät sei, denn Stor -Grubbe hatte jetzt seinen
Blick auf den kleinen , aber seit Vaters und der Vorväter
Zeit unberührten Wald geworfen , der zu dem Anwesen ge¬
hörte . Mit schwerem Seufzer versteckte Mats seine Taler
in der Kiste zu späterem Gebrauch.

Nach Anders Tode begann das Leben auf dem Hofe
langsam , andere Wege einzuschlagen . Im Testament hatte
er bestimmt , daß die Frau als Vormund der Kinder den
Hof verwalten solle und zwar , bis Einar mündig sei. Man
merkte bald , was die Uhr auf dem Anders - Hofe geschlagen
harte.

Brita war hinter den Leuten her , frühe auf und spät
im Bett , brachte sie alle an das Werk . Wehe dem , der 's
verschlief . Doch eins , die Geisterschatten , mit denen sie
heimlich umging , traten offener zutage . Mutter Brita
verheimlichte es gar nicht mehr , wenn sie über den Men¬

schen und dem Vieh betete . Wohl hielt sie sich im ersten
Trauerjahre zurück und ging sittsam ihren schweren Wit¬
wenweg mit dem Trauerflor um den Kopf . Indessen stell¬
ten sich immer mehr Menschen auf dem Hof ein , um in
Nöten ihre Hilfe und ihren Rat zu holen . Der Krank¬
heiten waren viele , unter Menschen wie Vieh , Mutter
Brita wandte bei diesen und anderen Anlässen ihre alten
Volkskuren an.

Mats vergaß es niemals , wie er zum erstenmal sah , daß
solch eine Kur half . Eine Tages begegnete er Mutter
Brita mit einem fremden Weib und einem Kind . Sie
gingen dem Walde zu , aber keiner grüßte oder antwortete
auf seinen Zuruf . Ihn wunderte es nicht , denn er wußte,
daß Schweigen oft zur Kur gehöre.

Kurz darauf begegnete er Anna -Greta , die , sich vor¬
sichtig deckend , hinterher schlich, die Augen brennend vor
Neugier . In manches und vieles hatte ihre Mutter sie
eingeweiht , aber die Kur „mit dem Reis " kannte sie noch
nicht , und nun wollte sie mit eigenen -Augen sehen , wie das
zuging , und sie wollte Mats zum Zeugen haben.

„Komm mit , wenn du sehen willst , wie die Mutter
Jon -Lisas Karin heilt "

, wisperte sie eifrig.
Ihre Neugier war ansteckend, Mats wandte sich um und

schlich mit ihr in den Wald . Seite an Seite standen sie
da mit angehaltenem Atem hinter einem Busch und sahen
Zu.

Die Kleine litt an einem sogenannten „Erdgebundenen
Reis " und deshalb mußte sie unter der Erde weggeschleift
werden . Zu dem Zwecke hatte man zwei runde Grasnar¬
ben so ausgehoben , daß zwei Löcher entstanden , die unter
der Erde verbunden waren . Durch die zog man nun das
Kind dreimal auf dem Rücken hindurch gegen die Sonne
unter tiefem Schweigen . Der kleine nackte Körper mit
seinen krankhaften Geschwüren leuchtete weiß gegen die
schwarze Erde , die sie reinigen und das Böse binden sollte.
Das Mädchen weinte und wehrte sich . Es glaubte wohl,
daß es für immer in dieses schwarze Loch gesteckt werden
solle . Aber das half nichts , sie mußte unter dem Grase
durch . Gleich krank , wie man sie da hineingesteckt hatte,
kam sie wieder heraus , fast schwarz und von Erde bedeckt.
Noch war die Kur nicht beendet , an einem Donnerstag¬
abend nach Sonnenuntergang wurde sie wiederholt , und

noch zwei solche Löcher mußten aufgerissen werden , ehe sie
gesund war.

Scheu und vorsichtig schlichen die zwei Mitwisser davon.
Jetzt hatte Anna -Greta das Beste von dem gelernt , was
die Mutter wußte . Mutter Vritas neue Wirksamkeit hatte
die ganze Seele des Kindes in Bewegung gesetzt. Anna-
Greta war jetzt sechzehn Jahre alt und sah mit Freude,
daß mehr Leben und Bewegung auf dem Hofe entstand.
Weg waren alle flüchtigen Bedenken . Das heiße Mutter-
Llut begann in ihr zu kochen , in jeder Ader brannte Leben
und Lust . Jeden Tag sah sie in dem feinen Spiegel der
„guten Stube "

, wie hübsch sie war . Das schwarze Haar
stand noch voller um das weiße Gesicht, nur das Auge hatte
etwas von seiner Kindlichkeit und tiefen Sonnigkeit ver¬
loren . Gegen das Gesicht stand der rote Mund wie ein
festverschlossener Weg.

Jeden Tag kamen neue Menschen auf den Hof , mit denen
sie lachen und Spaß machen konnte . Es war ihr gleich , ob
das Männer oder Frauen waren , wenn sie ihr nur ent¬
gegenlachten . Freude machte es ihr auch , ihrer Mutter in
ihren mancherlei Haushaltssorgen zur Hand zu gehen.
Bald wurde Anna -Greta auch ihrer Mutter rechte Hand
bei den Kuren . Mit leichter Hand machte sie Umschläge,
schmierte Salben , die Mutter brauchte nur kurz zu erinnern,
und sie merkte bald , daß sie den richtigen Griff hatte.

Wenn Anna -Greta das neue Leben auf dem Hof be¬
grüßte , so fand sich ein anderer , der der Mutter deswegen
tief gram war . Das war Einar . Er wußte von Vaters
Gedanken über all das und glaubte , die Mutter entheilige
das Andenken des Vaters durch die Art , wie sie wider seinen
Willen handelte.

In der ersten Zeit kam es zu manchem heftigen Auf¬
tritt zwischen Mutter und Sohn . Aber bald mußte Einar
für sich gehen . Er hing ja ganz von der Mutter ab , und
als erwerbsamer Bauernsohn konnte er seine Augen dem
nicht verschließen , was die Kurpfuscherei seiner Mutter und
dem Hause eintrug . Konnte man auch nicht immer auf
bares Geld rechnen , so gab es tausend andere Möglichkei¬
ten , sich erkenntlich zu zeigen . Der eine kam mit Buttes
der andere mit einer Kalbskeule oder mit einem Stück
Leder ins Haus , so daß man desto mehr vom Eigenen zu
Geld machen konnte . (Fortsetzung folgt .)
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sig geworden sind und von den 12 Bewerbern ein Großteil
zuriickgetreren ist . Es kommen jetzt nur noch drei Kandi¬
daten , nämlich Dr . Brönner -Stuttgart , Regierungsrat
Eitel -Stuttgart und Rechtsanwalt Dr . Ereiner - tllm in die
engere Wahl . Von ihnen hat wohl elfterer die meiste An¬
wartschaft auf den Mergentheimer Stadtvorstandsvoften.

Stuttgart , 19 . Sept . (Todesfall . ) In Bad Nauheim,
wo er zur Kur weilte , ist der Vorsitzende des Vorstands der
Württ . Baugewerks -Berufsgenossenschaft, Baumeister Paul
Brenner , im Alter von 68 Jahren gestorben.

Stuttgart , 19 . Sept . (Von den Olgaschwestern .)
Um letzten Sonntag beging das Diakonisss -Mutterhaus der
Olgaschwestern in der Heilandskirche sein Jahresfest . Auf
die Festpredigt von Prälat Wurm -Heilbronn folgte der Jah¬
resbericht von Pfarrer Schippert . Er gab Aufschluß über
den Schwesternbestand, wonach derzeit 291 Schwestern zum
Verband gehören . Bemerkenswert ist der Beschluß des Ver¬
waltungsrates , einen Bauplatz zu einem Feierabendhaus
für die Schwestern zu erwerben , ebenso wurden eine Erwei¬
terung des Erholungsheims in Murrhardt und Vergröße¬
rungen im Wirtschaftsbau des Mutterhauses beschlossen.
Ferner muß an Stelle der überlebten Krankenbaracken für
die Innere Abteilung ein Neubau mit 125 Betten , mit dem
bereits begonnen ist, erstellt werden . Ohne Unterstützung
von allen Seiten wäre die Lösung der gewaltigen Aufgaben
unmöglich.

Todesfall. Oberstaatsanwalt a . D . Wilhelm v . Erath-
wohl ist in Stuttgart im Alter von 83 Jahren gestorben.
Er war von 1901 bis 1910 Oberstaatsanwalt am Land¬
gericht Hall.

Neckarsulm , 19 . Sept . (Notlandung . ) Auf der Fahrt
nach Berlin wurde Montag mittag das Verkehrsflugzeug
D1380 der Deutschen Lufthansa durch Motordefekt zur Not¬
landung gezwungen, die glatt vonstatten ging . An Bord
befanden sich außer dem Flugzeugführer , dem Bordmonteur
und dem Funker sechs Passagiere , darunter Reichsbankprä¬
sident Dr . Schacht mit Tochter. Sie wurden per Auto wei¬
terbefördert.

Oehrrngen , 19 . Sept . (Tödlicher Autounfall .)
Das Auto einer Stuttgarter Drogenfirma befand sich mit
dem Chauffeur und dem Prokuristen in mäßigem Tempo auf
der Straße zwischen Neuenstein und Erünbühl . Plötzlich
sprang ein Hund vor das Auto . Der Chauffeur hatte das
Bestreben , auszuweichen, verlor aber dabei die Steuerung.
Das Auto überschlug sich zweimal . Der Prokurist wurde
herausgeschleudert und starb nach kurzer Zeit . Der Chauf¬
feur wurde schwer verletzt.

Empfingen in Hohenzollern, 19. Sept . (Todessturz .)
Am Montag übersetzten drei Meldereiter einen Graben bei
Vergfelden . Zwei davon stürzten . Dabei wurde der eine so
schwer verletzt, daß nach etwa einer Stunde der Tod eintrat.

Illingen , OA . Maulbronn , 19 . Sept . (ZurOrtsvor-
steherwahl . ) Die Vorstellung der Bewerber um die hie¬
sige Ortsvorsteherstelle findet am kommenden Sonntag statt.
Bei Schluß des Meldetermins am 15. September hatten sich
20 Kandidaten gemeldet.

Heidenheim, 19. Sept . (Abschluß des Verbands¬
tages württ . Eewerbevereine . ) Zum Abschluß
des 66 . Verbandstages des Verbandes württ . Eewerbever¬
eine und Handwerkervereinigungen fand die Generalver¬
sammlung des Vereins Handwerkererholungsheim statt . Die
Vermögensübersicht des Vereins Württ . Handwerkererho¬
lungsheim Bad Niedernau weist einen Vermögensbestand
von 222 356 -N auf . In der Aussprache erging die Auffor¬
derung , die im Jahre 1921 gelösten Anteilscheine der Ver¬
einsleitung freiwillig zur Verfügung zu stellen. Die an¬
schließende Vertreterversammlung des Vereins Krankenkasse
des Verbandes Württ . Gewerbevereine stand unter Leitung
von Direktor Maurer . Der Geschäftsbericht über das Jahr
1927 lautete günstig. Der Rücklagezuwachs der Kaffe be¬
trägt über -X Million Mark . Der Stand der Mitgliederwar am 31 . Dezember 1927 64 659 . Direktor Maurer machtedann auf eine von Monat zu Monat sich steigernde Ver¬
schlechterung der Finanzen aufmerksam, da einem Mitglie¬
derzuwachs von 7000 ein Abgang von 9000 gegenübersteht.

Nottweil , 19 . Sept . (Der neue Vorsitzende des
Arbeitsamts . ) Regierungsrat Günter beim OberamtRottweil ist zum Vorstand des Arbeitsamtes Rottweil , das
die OLeramtsbezirke Rottweil , Oberndorf und Sulz umfaßt,ernannt worden.

Vom Allgäu , 19 . Sept . (Eröffnung . ) In feierlicherWeise fand am Dienstag die Eröffnung der mit einem
Kostenaufwand von rund 600 000 Mark in Kempten er¬stellten Allgäuer Tierzuchthalle statt . An Gästen waren u . a.
erschienen der bayerische Landwirtschaftsminister Dr . Fehrund aus Württemberg Staatsrat Rau . Für die württem-
oergische Staatsregierung sprach Staatsrat Rau , der in
besonders warmen Worten den Wert gemeinschaftlich ver¬
folgter Ziele feierte . Auch Württemberg erwartet gute Er¬
folge von der Gründung der ersten süddeutschen Tierzucht-Wle und wird willig auch in anderen Fragen des wirt¬
schaftlichen Lebens gern zu gemeinsamer Arbeit mit Bayern°re Hand reichen.

Karlsruhe , 19 . Sept . (Südwe st deutsche Vertre¬te rtagung der christlichen Gewerkschaften . )ünter dem Vorsitz der Vezirksleiter und Landtagsabgeord¬neten Eengler (Stuttgart ) und Hsurich (Karlsruhe ) fandm Stuttgart eine vom Gesamtverband der christlichen Ge-
Merkschaften einberufene zweitägige Funktionärkonferenz'ran . Die Tagung wies einen sehr starken Besuch der Ver-neter der christlichen Gewerkschaften von Württemberg,
I ^ auf . Die Veranstaltung diente voll-lommen^ er Orientierung , Aussprache und Stellungnahme
Politik

der Organisations -, Wirtschafts - und Sozial-
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Brand im Hafen von Straßburg . Ein großes fünfstöckiges
Gebäude , das 7000 Tonnen Waren aufnehmen kann, fünf
kleine Holzspeicher , zahlreiche Werkstätten , etwa 5000 Ton¬
nen Waren , darunter viel Getreide , Mehl , Zucker , Zement,
Düngemittel , Petroleum , Papier , im ganzen Werte von
mehr als 20 Millionen Francs , wurden durch eine Feuers¬
brunst , die gegen Mitternacht als gelöscht angesehen wer¬
den konnte, vernichtet. Personen sind nicht zu Schaden ge¬kommen.

Ein Millionenbetrug . Nach einer Meldung des „Soir"
aus Antwerpen hat der Hauptkajsierer einer dortigen Ee-
treidefirma , ein Argentinier , bei einer Bank in Brüssel
einen Scheck über 7 Millionen eingelöst und ist seit dieser
Zeit verschwunden.

Blutiges Familiendrama im Forsthaus . Der in den 60er
Jahren stehende Förster Pohle und seine 38jährige Tochter
wurden im Spreewald von einem Briefträger erschossen in
ihrer Wohnung ausgefunden . Man vermutet , daß Pohle im
Verlaufe eines Streites mit seiner Tochter in einer zornigen
Aufwallung zur Waffe gegriffen hat.

Aus dem Gerichts?««!.
Vergehen gegen das Branntwemmonopolgejetz

Ellwangen , 19. Cevt . In der Sitzung des Cchösenserichts
hatten sich der 32 Jahre alte , verheiratete Weinhändler W . Sch.in Aalen und sein Bruder , der 27 Jahre alte Reisende K . Sch.
wegen Vergehen gegen das Vranntweinmonopolgesetz zu verant¬
worten . Das Gericht verurteilte beide Angeklagte wegen Hinter¬
ziehung von Vranntweinmonopoleinnahmen und unerlaubtem
Besitz von Brenngeräten je yu der Geldstrafe von 29 253 .20 Mk .,im Falle der Uneinbringlichkeit Le zu zwei Monaten Gefängnis.

Psrt» Mo
Das Trümmerfeld der Antillen

Porto Rico , die kleinste Insel der Groben Antillen , ist schon
oft der Spielball finsterer Mächte gewesen . In Europa ist es
erst seit dem Jahre 1493 bekannt . Auf seiner zweiten Fahrt
nach Amerika entdeckte Kolumbus am 15. November die kleine
Insel , der er den Namen Isla de San Juan gab . Später wurde
jedoch die Insel anders genannt . Solange sie im spanischen Besitz
war , hieb sie Puerto Rico , jetzt Porto Rico . Bald nach ihrer
Entdeckung, schon im Jahre 1510 , gründete Ponce de Leon hier
eine Niederlassung , doch kam es ständig zu Kämpfen zwischen
den ursprünglichen Bewohnern , den Kariben , und den Ansied¬
lern , Engländern , Franzosen und Spaniern , die zu einer voll¬
ständigen Vernichtung und Aufreibung der Bevölkerung führte.
Man schätzt, dab zu Anfang des 16. Jahrhunderts über eine
halbe Million Kariben auf Porto Rico gewohnt haben , die rest¬
los vernichtet wurden . Da der Hauptzweck der Ansiedlung war,
Gold zu finden , sahen sich schließlich die Fremden genötigt,
Sklaven in den Eoldwäschereien zu beschäftigen. Bald stellte sich
jedoch heraus , daß der Goldreichtum der Insel die darauf ver¬
wandte Arbeit nicht lohnte . Eine Eoldwäscherei nach der an¬
deren ging ein , und Porto Nico diente nur noch als Ver¬
bannungsort.

Obwohl im Laufe der Jahrhunderte immer wieder der Ver¬
such gemacht worden ist, aus Porto Rico eine ertragreiche Ko¬
lonie zu entwickeln, scheiterten alle diese Bemühungen an den
schweren Orkanen , von denen die Insel teils in gröberen , teils
in kleineren Abständen hcimgesucht wurde . Im Jahre 1875
brach zu allem Unglück eine gefährliche Pockenevidemie aus , die
zahllose Opfer forderte . Seit dem Ende des 19. Jahrhunderts
gehört Porto Rico zu Amerika . Der spanisch - amerikanische
Krieg wurde angeblich nur um Kuba geführt . Während dieser
Zeit fanden auch auf der Insel Porto Rico keine Kämpfe statt.
Doch im Pariser Frieden gelang es Amerika, die Abtrennung
der Insel als Kolonie durchzusetzen.

Obwohl die Lebensbedingungen der Bevölkerung auf Porto
Rico nicht ungünstig sind , haben auch die Amerikaner keine
grobe Freude an ihrer Neuerwerbung erlebt , da die immer
wiederholten Katastrophen alle Aufbauarbeit vernichteten . Porto
Rico ist die östlichste Insel der Groben Antillen , zu denen Kuba,
Jamaika und Haiti gehören . An Porto Rico schließen sich im
Bogen nach Süden die Kleinen Antillen an , die als Inseln über
dem Wind von den Jungferninseln bis nach Trinidad und als
Inseln unter dem Wind von Trinidad längs der Küste Vene¬
zuelas westwärts bis Oruüa reichen . Die ganze Inselgruppe
zusammen, denen bei Kuba und Haiti die Bahama -Jnseln vor¬
gelagert sind , bilden eine nach Südwesten etwas erweiterte halbe
Ellipse . Sie schließen das Karibische Meer von dem Atlantischen
Ozean ab und schützen auch den Golf von Mexiko, zu dem die
Einfahrt durch die Florida -Straße erfolgt . Die Ausdehnung
Porto Nicos beträgt etwa 9200 Quadratkilometer . Es hat eine
Länge von 168 Kilometer und eine Breite von 60 Kilometer.
Zu Porto Rico gehören die kleinen Nebeninseln Vieques , Cu-
lebra und Mona , nach der die Passage zwischen Haiti und Porto
Rico benannt ist . Nach Norden und Süden ist der Absturz der
Insel zur Meerestiefe gewaltig Man hat im Norden die bisher
größte Tiefe des Atlantischen Ozeans von 8500 Meter festgestetll.
Die höchsten Erhebungen gehen etwa bis 1100 Meter . Das
Klima ist warm und ziemlich feucht , während der Regenzeit
von Europäern nur schwer zu ertragen . In den höher gelegenen
Teilen der Inseln ist jedoch eine Aklimatisierung verhältnis¬
mäßig leicht möglich. Die Bevölkerung der Insel beträgt mehr
als eine Million , wovon allerdings fast die Hälfte Neger sind.
Erfolgreiche Versuche , auf der Insel Kaffee anzupflanzen , fanden
durch einen entsetzlichen Orkan am 8. August 1899 ein jähes
Ende . Hingegen gelang es, den Zuckerrohrbau zu fördern , wo¬
durch ein wichtiger Ausfuhrartikel gewonnen wurde . Recht er¬
heblich ist auch der Anbau von Barkanen . Die Abhängigkeit der
Insel von Neuyork ist ziemlich stark . Es besteht zwar eine
selbständige Verwaltung , die aber nur ein Scheindasein führt.

Es ist übertrieben , wenn man feststellt, daß über die Hälfte
der Bevölkerung Porto Ricos von den Tornados obdachlos ge¬
worden ist, und die ganze Bevölkerung schwersten Schaden da¬
vongetragen hat . Die Verluste können selbstverständlich jahr¬
zehntelang nicht verwunden werden, wenn nicht die amerikanische
Regierung eine großzügige Hilfsaktion einleitet . Doch die Ver¬
wüstungen durch Tornados haben sich nicht allein auf Porto Rico
beschränkt , sondern der Wirbelsturm ist weiter nordostwärts ge¬
gangen und hat die schon so oft heimgesuchten Städte Miami
Palmbeatch und Florida schwer betroffen . Wie grob hier die
Verluste sind , läßt sich noch gar nicht übersehen.

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse vom 18. und IS . Sept.

Geld Brief Geld Brief
Buenos Aires (1 Pap .-Pes .) 1,763 1,767 1,763 1,767
London ( 1 Pfund) 20,336 20,376 20,33 20,37
Neuyork ( 1 Dollar) 4,1925 4,2005 4,1915 4,19R
Amsterdam (100 Gulden) 168,08 168,42 168,05 168,39
Brüssel (100 Belga) 58,27 58,39 58,24 58,38
Italien (100 Lire) 21,905 21,945 21,915 21,955
Paris ( 100 Francs) 16,37 16,41 16,35 16,40
Prag (100 Kronen) 12,426 12,446 12,42 12,44
Schweiz ( 100 Franken) 80,67 80,83 80,65 80,81
Spanien ( 100 Peseten) 69,33 69,47 19,28 69,42
Wien (100 Schilling) 69,06 59,18 59,005 59,125

Börsen
Berliner Börsenbericht vom 19. Sept . Die Uninteressiertheit

des Publikums hielt an . So fand der heute erschienene günstig«
Reichsbankauswers vom l5 . ds . Mts . nur wenig Beachtung , iw»
wohl er eine Entlastung um rund 250 Millionen , eine Noten«
abnahme um ca. 200 Millionen und eine Besserung der Deckung
um 3—4 Prozent hat . Die Börse selbst war mit der Vorversor«
guna für den Ultimo beschäftigt und zeigte, da sie Befürchtungen
hinsichtlich einer Erhöhung des Reportgeldsatzes hegte, eher wei¬
ter Realisationsneigung . So konnte man überwiegend 1—2pro-
zentige Kursrückgänge gegen den gestrigen Schluß feststelle «.
Devisen im Zusammenhang mit der Geldversteifung angeboten.
Geldmarkt unverändert angespannt . WechsK liegen fester. Pfand¬
briefe nicht ganz einheitlich , meistens auf letzter Basis gehalten.
Von Anteilscheinen konnten Berliner 80 Pfg . und Deutsche Hy¬
potheken bis 75 Pfg . anzieheu.

Wirtschaft
Die Branntweinpreisc bleiben unverändert . In einer Sitzung

der Reichsmouopolverwaltung für Branntwein und des Beirat»
wurden , wie das Nachrichtenbüro der VdZ . hört , die Verkaufs¬
preise für Weingeist für das neue Brenniahr unverändert zu
lassen. Es heträgt also der regelmäßige Verkaufspreis für ei«
Hektoliter Weingeist 500 RM „ für kosmetische Zwecke 250 RM.
und für Jndustriezwecke 40 RM.

Letzte Nachrichten
Zum bayrischen Antrag wegen Einberufung

der LSnderkonferenz
Berlin , 20 . Sept. Der Antrag der bayrischen Regierung,

die Ministerpräsidenten der Länder zu einer gemeinsamen
Besprechung der Genfer Verhandlungen nach Berlin ein¬
zuladen , ist gestern nachmittag in der Reichskanzlei einge¬
gangen . Ein Termin für diese Konferenz steht aber zurzeit
noch nicht fest und man hält es den Blättern zufolge für
wahrscheinlich, daß auch diese Zusammenkunft ebenso wie
die Sitzung des Auswärtigen Ausschusses des Reichstages,
erst in der nächsten Woche nach der Rückkehr der deutschen
Delegation aus Gens abgehalten wird.

48-Stlmdeurvoche der Beamten.
Brrlin , 20 . Sept. Von Seilen einiger Beamtenorgani-

sationen ist in den letzten Jahren mehrfach versucht wor¬
den, eine Aenderung der Dienstverhältnisse der Beamten
herbeizuführen , durch die Festlegung der 48 Stundenwoche.
Die bisherigen Bestimmungen sehen die 54 bezw . 51 Stun-
d -uwoche vor . In diesen Tagen haben nun, wie die
„ Deutsche Zeitung" berichtet, erneute Besprechungen im
Reichsinnenministerillm stattgesunden , von denen erklärt
wird, daß sie einen erfolgreichen Verlauf im Sinne derer
nehmen, die auch für die Reichsbeamtenschast die 48 -Stun-
denwoche einführen wollen.

Briand wieder in Paris
Paris , 19 . Sept . Außenminister Briand ist heute abend

aus Genf kommend, in Paris eingetroffen.
Eine Inlandanleihe der Sowjetunion

Moskau , 19 . Sept . Das Präsidium des Zentralexekutiv¬
komitees der Sowjetunion beschloß, eine neue innere elf¬
prozentige Staatsanleihe von 300 Millionen Rubel bei
zehnjähriger Laufzeit ab 1 . September d . I . auszugeben.

Die Sturmkatastrophe in Amerika
Newyork, 19 . Sept . Ausläufer des westindischen Tropen¬

sturms zeigten heute die ganze atlantische Küste bis Boston
auf . In dem bekannten Badeort Atlantic City erreichte
der Sturm zeitweise eine Geschwindigkeit von 72 Stunden¬
meilen . Die nach dem Meer zu gelegenen Stadtteile von
Atlantic City wurden überschwemmt. Die Seegischt spritzte
50 Fuß hoch über die Strandpromenade , doch ist der ange¬
richtete Schaden verhältnismäßig gering.

West Palm Beach (Florida ) , 19 . Sept . Der Orkan rich¬
tete die größten Verheerungen in dem Gebiet des Okee-
chobee-Sees an , wo die Zahl der Toten auf über
400 geschätzt wird. 200 Leichen , davon die Hälfte
Neger , wurden bereits gemeldet . 15 000 Menschen sind ob¬
dachlos und leiden große Not . Die hier eingetroffenen
Flüchtlinge geben ergreifende Schilderungen von dem Zer¬
störungswerk und den Rettungsversuchen . Der Orkan
wühlte den Okeechobee-See zu Riesenwellen auf und gegen
11 Uhr in der Nacht zum Sonntag brach der Seedeich.

Gestorbene
Baiersbronn: Anna Beilharz . Tochter des Farren-

wärters Beilharz , 20 I . a.
Bad Liebenzell: Johanna Pfeiffer geborene Hang,

35 ' /- I . a.
Hirsau: Christian Reutter , Maurermeister , 51 I . a.

Mutmaßliches Wetter für Freitag
Heber Süddeutschland liegt noch eine fast geschloffene Wol«

kendecke, doch ist für Freitag bei östlichen Winden mit forts
schreitender Aufklärung zu rechnen.
Für die Echriftieitung verantwortlich : Ludwig Laul,

Druck und Verlag der W . Rieler'
schen Buchdruckerei , Lltsnstet«.
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Zwerenberg.

Todes-Anzeige.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere
liebe Großmutter und Tante

Mm MM Mlkeuhllt
geb. Schaible

nach langem Leiden im Alter von 86 Jahren
in die ewige Heimat abzurufen.

Die trauernden Hinterbliebenen
Familie Keppler.

Beerdigung Samstag nachmittag 1 Uhr.

Tücht. Baubranche-Karrfman«
24 Jahre alt wünscht sich für baldmöglichst zu verändern.
Is. Zeugn . u . Ref . Gest. Angebote unter Nr . 202 an die
Geschäftsstelle des Blattes erbeten.
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Lohn- und Gebaltssteuertabellen
zum sofortigen Ablesen des Steuerabzuges

find zu haben in der

W. Rieter '
sche« BuchM ., Alteusteig.

» » » « » » » » » » » » «

MWMWZ
-»

6ine NuswshI gerahmter »
unä ungershmter A

hübscher s

! » liier!
> sowie eine grobe Nus - *
V wählschöner «

! ielesel !
> U, in allen grossen unä «
> verschieäenen Nahmen >
» empfiehlt äie »

k 'rLciÄ WiLsmanii

grüben nl8 Verlobte

Beseuseld —Tarrweiler.
kS

rs
K
K
kS

W « -

'

Wir beehren uns. Verwandte , Freunde und
Bekannte zu unserer

am Samstag , den 22. September 1S28
im Gasthaus zum „ Hirsch" in Uruagold statt¬
findenden Hochzeilsfeier sreundlichst einzuladen.
« r. MIN

Sohn des
Chr. Welker,

Schneidermeisters

MW Merle
Tochter des

Joh . Gg . Waidelich,
Farrenhalter
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Kirchgang V- t Uhr in Freudenstadt.
Nachhochzeit findet am Sonntag , den 23 . Sept.

in Garrweiler statt. sr

lev Ite m ollen einicbl.
Oercküjleo.
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Getier-Jacken, Docken-Joppen, 8
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etc.

kr. llkllssisr
^ Nlasoknersi, /Utsnstoig.
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Angebot

Nur solange Vorrat!
Me Tafel - - n»
Trauben Psd . OO L
Goldgelbe ^
Banaaen Psd . L
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Tomaten Psd . -Io ^
Schöne -a o
Zwetschgen Pfd^ oL

3°/o Rabatt.

IS.
Altensteig.

in künstl . getrockneter und
best sortierter Ware bei
billigster Berechnung, sowie

ls . W

grob und gesiebt , zum Auf¬
füllen der Balkenfache und
für Betonzwecke.

, K.
Tel . 85.

LVVV0
werden gegen 1 . Sicherheit

MM« gksllM.
Nähere Auskunft erteilt

die GeschäftsstelledesBlattes.

RaschesteLieferung von

zu billigsten Preisen
durch die

MFikkerMLuWIg.
Alteusteig

Petknser-

vW11« M
sinä jetrt äie meisten . Ich
wünsche äaö 5ie sich alle recht
gut erholt haben.

Die Damen weräen nun wie-
äer reges Interesse für che
neu eingegangenen Ztrickklel-
äer haben. Nommen 5le bitte
rur Orientierung ru

MW«
zur Eintragung so» über¬

nachtende,» Fremden
empfiehlt die

3 jähriger

III
(Wüstsnrot)

in Höhe von 8000 RM. so¬
fort zn verkanfen.

Zu erfragen bei der Ge¬
schäftsstelle des Blattes.

tadellos gereinigt
verkauft

Walter SchalSle, Gangenwald.
Altensteig

Orsik 2 irk

ckas beste blitts! gegen
küdneraaLbu

Nack Hornhaut
LIeckckose (8 kiiaster) 75 ki . . L.sdsoroki -kaüback

gegen empfinckllcke Nüks unck Nnkzckureik. Sckacktei
(2 LScker ) 50 ?ig , erkAtiick io Apotheken n . vrogsriea.
Licker ru haben bei kr. Lcklnmdorgsr , Lckorarrvaick-
vrog ., koststrake.
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